


Wildunfälle passieren täglich auf unseren 
Straßen. Oft denkt man dabei nur an das 
Tier, das direkt vom Fahrzeug erfasst wird. 
Doch häufig entsteht dadurch ein weiterer, 
weniger sichtbarer Notfall: der zurückgelas-
sene Nachwuchs.

Besonders in der Brut- und Setzzeit kommt 
es immer wieder vor, dass Elterntiere – etwa 
Rehe, Füchse oder Hasen – bei Wildunfäl-
len überfahren werden. Die Jungtiere blei-
ben dann hilflos zurück und haben ohne 
ihre Eltern kaum eine Überlebenschance. 
Sie finden weder ausreichend Nahrung 
noch Schutz vor Gefahren.

Viele dieser Jungtiere werden von aufmerk-
samen Menschen, Jägern oder Helfern 
entdeckt und gemeldet. Dann kommen 
Einrichtungen wie unsere ins Spiel. Wir 
nehmen verwaiste Wildtiere auf, die ihre 
Eltern – häufig auch durch Wildunfälle – 
verloren haben.

In unserer Einrichtung werden die Tiere ge-
pflegt, gefüttert und bei Bedarf medizinisch 
versorgt. Unser Ziel ist es, sie aufzuziehen 
und so vorzubereiten, dass sie später wieder 
ausgewildert, also in die Natur entlassen 
werden können.

Wildunfälle betreffen folglich nicht nur das 
Tier auf der Straße. Oft bleiben Jungtiere 
zurück, die auf Hilfe angewiesen sind – und 
genau hier beginnt unsere Arbeit.

Auf den folgenden Seiten die wichtigsten 
Schritte, wie Sie richtig reagieren, wenn 
ein Wildunfall mit einem führenden Tier 
(ein Tier mit Nachwuchs) passiert.

www.wildtierhilfe-kleine-waldwesen.de




























